


Radbasisnetz



Ein Abschnitt
3 Gemeinden





Drei Gemeinden. 
Ein gemeinsamer Weg.

Besonders hervorzuheben ist die enge 

Zusammenarbeit der drei Gemeinden sowie mit 

dem Land Niederösterreich. Die Umsetzung erfolgt 

über die gegründete Arbeitsgemeinschaft.

Dieses Projekt zeigt, wie regionale Kooperation 

erfolgreich funktionieren kann.



Regelungen im Vertrag sind wichtig!

Zusammenarbeit und die einzelnen 
Kompetenzen nutzen ist wesentlich.





Übersichtsplan



Kein Platz für aktive Mobilität, gibt es nicht! 
Nachhaltige Ortskernbelebung



Interkommunales Projekt



Mit diesem Projekt schaffen wir nicht nur eine neue 

Radverbindung, sondern investieren langfristig in 

nachhaltige Mobilität und Verkehrssicherheit. Die neue 

Infrastruktur verbessert die Lebensqualität in der Region 

und stärkt den umweltfreundlichen Verkehr zwischen den 

Gemeinden.





Radfahrer sollen möglichst viel Platz bekommen, jedoch 

müssen sie auch verstehen wo sie nicht fahren können.

Bereiche für Fußgänger müssen kenntlichgemacht und 

geschützt werden, damit ein Projekt von allen 

angenommen wird.



Ein Projekt, jedoch jede Gemeinde 
hat ihre Identität.
- Naturnah oder Bewässerung
- Wiese oder Stauden mit Bäumen
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Ein Schulweg der gerne benutzt wird. 
Hier kann der Weg auch ein Teil des Zieles werden.

VERKEHRSSICHERHEIT DURCH EIN KONZEPT DES ANGEBOTS 
UND DES PERSPEKTIVENWECHSELS 
“DER BLICK DURCH KINDERAUGEN”

1. Platz KFV Verkehrssicherheitspreis AQUILA 2023 



Motivation zur 
Mobilitätswende

✓ Verschmälerung des Straßenraums für den MIV

✓ Parkraumgestaltung

✓ E-Ladestationen / E-Carsharing

✓ Gemischter Fuß- und Radverkehr

✓ Barrierefreiheit

✓ Straßenbegleitgrün

✓ Beschattung

✓ Zusätzliche ÖV-Haltestellen + DFI

✓ Entsiegelung

✓ Leihrad + Radabstellanlagen

✓ Sitzgelegenheit

✓ Fuß und Radverkehrs-Leitsystem 17





Wie könnten Gemeinden agieren:
• Verkehrskonzepte - in Netzen denken

• Kooperation, Nachbargemeinden und Landeskompetenzen nutzen

• Raumplanung - muss mit Weitblick und Nachhaltigkeit erfolgen

• Angepasste Straßenraumgestaltung

• Kurze Wege

• Steigerung des Sicherheitsempfindens 

• Querungshilfen schaffen

• Wege für Kinder erlebbar machen

• Attraktive ÖV-Haltestellen

• Bewusstseinsbildung - das günstigste und wichtigste Mittel zur 
Mobilitätswende - unsere Kinder können ihr Umfeld erziehen
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